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Smnach Sin ۷ 
Naht der Stadt Oantztg je vnd alle⸗ 
wege in muͤglicher Sorgfaͤltigkeit geſtan⸗ 
den / des gemeinen Gutes wolfahrt vnd foͤrderung zu 


- SA N 
LA 


ſuchen / hinkegen deme / was hinder vnd ſchaden brin 


gen möchte, in zeiten durch gute Geſetze vnd ordnung 
porzukom̃en: Als hat auch vnter anderen Ein Erbar 
And کی دی‎ 0)) ge vnd beden⸗ 
cken dahin gewandt / wie allerhand zufaͤlle bey Fewers⸗ 
noͤthen mit guter Ordinantz vnnd Beſtellung dieſer 
Stadt vnd ihren Einwohnern zum beſten gebuͤhr⸗ 
lich möchten vorſehen werden. Hnd wie wol 17 


vnterſchiedene Ordnungen in vorſchienenen Jahren 


gemachet / durch den Druck auch Publiciret wor den / 
fo ſeynd doch derfelben Exemplaria ſetziger zeit wenig 
mehr verhanden / theils auch hat in ۱۶ 
ben ſich befunden / das nach gelegenheit der heutigen 
geleufften etliche Puncte nothwendig haben muͤſſen 
geendert werden. Solcherevidirte Ordnung derhal 
ben wil E. Erb. Rath CH ſaͤmptlichen * 
| H H 


ond Einwohnern zum Vnterricht vnd nothwendi⸗ 


gen nachfolge durch offenen Druck an jetzo Kunde ` 
machen / ſie hiemit ſaͤmptlich trewlich vnd fleißig er⸗ 

mahnend / daß ſie dieſer Ordnung ſich allenthalben 
gemeß verhalten / vnd auff allen fall einer auſſſtehen 
den Fewersbrunſt (welche doch der gürige barmher⸗ 
tzige Gott zu langen Zeiten von dieſer Gren aller⸗ 
gnaͤdigſt abwenden wolte) derſelben in allen Puncten 
gehorſamblich nachgehen wolten / damit an eyliger 

= Reitung vnd Hülffe kein mangel 11 

15 fich dann deffen auch vnzweiffelich E. E. R. zu ihnen 

| | allenſampt vnd ſonders ege € ZE 

Es beſiehet aber dieſe revi 

in drey Theilen. | 

sn Erſten wird angedeutet / wie ſich men; 

niglichen legen kuͤnfftige Hewersgefahr mit al 


lerhand notturfft verſegen vnd gereit halten ſol. 
Be ` So Anderen / was bey auffgehender gew, 
i erobrunſt eines jedern Ampt ond 0 
vnd weſſen Er ſich zuverhalten habe. 42 
Dann im Dritten / was nach geluͤcklich ge 
dempffter Pewerobrunſt (| 
FV 


inte Fewers Ordnung 


aê HSER ఫి eut Nütt N net BESRE 
(1 ౨ 8 Erfe wil Ein Erbar Rath aus ihrem 


intel? Perſonen ider Rechten Stadt,, 
die da SC Herren heiſſen ſollen / verordnen / Fewer⸗ 
deß gleichen follen auch auff der Alten Stadt z Herren 
Raths Perſonen deputiret werden / deren Ampt e 
hierin beſtehen ſol/ Erſtlich daß fie Jaͤhrlich im 
Vorfahr alle vnd jede / welcher huͤlffe in Fewers 
noͤthen man zugebrauchen hat e deren Officia im 
andern Theil dieſer Ordnung ſollen außgeſetzet 
werden) ſonderlich die Aelter Leute fuͤr ſich forde⸗ 
ren / vnd fie ihrer ۲ Ordnung fett... — 
fig erinnern, damit wenn einer oder ander beg 
Fewers zeiten auſſen bliebe vnd fein ampt nicht n 
acht nehme / er mit keiner vnwiſſenheit ſich NERD 
digen / ſondern vielmehr daruͤber zu rede koͤnne ges 
ſetzet vnd geſtraffet werden. Welche Straffe vnd 
execution auch E. E. R. ihnen nach anleitung diez 
fer Ordnung fort zuſtellen hiemit wil committiret 
haben. Darnach werden fie ihren Officianten / 
welche auff gemeiner Stadt vnkoſten ihnen ſollen p: 
zugeordnet werden / ein In dentarium aller vnd jeden 
Fewersgereitſchafft uͤbergeben / vnd fie dahin an⸗ 
halten / damit vermüge demſelben beſagte gereita 0 


ng & 


6. ఇంట. 

ſchafft in guter Ordnung vnd Fertigkeit gehalten 
werde. Doch werden die Herren ſelbſt ein jeder an 
feinem orte zum wenig ſten zweymal in einem Jahre 
als auff Oſtern vnd Michaelis die gereitſchafft / ob 
ſie zum gebrauch tauglich vnd fertig gehalten wird 
oder nicht / ihren augen ſelbſt vnterwerffen / vnd da 
an einem oder anderem mangel oder abgang be⸗ 
funden wuͤrde / ohne ſaumniß anordnung thun / 
das ſolches gewandelt / gebeſſert vnd ergaͤntzet were 
de / dergeſtalt / daß zu jeder zeit auff eine geſchwind 

einfallende Brunſt alle ا‎ bey der hand / 
$ vnd zu eyligem gebrauch geſchickt pnd fertig ſenn 
Voꝛſtadt moͤge. Auff der Vorſtadt vnd Langengarten / weil 
Kangen aus der Buͤrgerſchafft gewiſſe Perſonen zu Fewer⸗ 
Garten. herren benennt ſeyn / fo wer den fie ebenmäßig ihre 
E gebürzugleicher meinung / wie es in der Rechten 


vnd Altenſtadt angeordnet wird / ſie auch abſon. 


derlich ihre ordnung vnd maffe deßfals haben / in 

fleißiges auffmercken zu nehmen wiſſen. 

„;, Deß ſol bey ER Erſten Artikel der Hoff 
Hoffmei⸗ meiſter 037000107 in ſeiner 


ſter vom ſtuben eine Tafel auffgehencket zuhalten auff wels 
Stadt⸗ cher der Fewer Herren Nahmen ſollen verzeichnet 
bofe, ſtehen / damit beydes Er vnd die Marſteller ben 
einer guffgehenden Fewersbrunſt ohne gei 
کے‎ | | ghach⸗ 


సై గట. ల్లా 
nachfragen wiſſen moͤgen / wohin er die Reitpferde 
für die Fewerherren ſchicken ſolle / davon hernach 
im andern Theil mehr bericht folgen wird. 


Der Fewerknechte ampt vnd Gebúr fol hierin Pewer⸗ 
beſtehen / den verordenten H. H fleißig auffzuwar / knechte⸗ 
ten / jhren anordnungen vnd befehlen nach zu kom⸗ | 
men / auch fo viel möglich zu trachten nicht ferne 
von jhnen zu wohnen / vmh auff allen fall ſchleunig 
bey der hand zu ſeyn. Darnach ſollen ſie die Fewer⸗ 
geretſchafft / welche jhnen von den Fewerherren 
vermüge einem In venturiß wird übergeben werden 
in hernach benanten orten ohne wanden vnd ab⸗ 
gang fleißig halten / damit die volle zahl aller ſtuͤcke 
ſtets ap سج ریو‎ bleibe / dieſelben auch / als benant⸗ 
lich die Spruͤtzen / das ſie waſſer halten anfertigen / 
alſo das man derſelben ſtets im fall der Noth ſich 
vnfeilbar gebrauchen moͤge. Deß ſollen ſie auch 
die Kuffen / imgleichen die groſſen Zwanckſpruͤtzen / 
davon hernach folgen wird / ſtets mit waſſer gefuͤl⸗ 
let halten / vnd zwar alle 3. Monat friſch fie auffzu⸗ 

füllen pflichtig ſeyn: Deßgleichen auff die Kiens 
pfannen fo an den Orthaͤuſern in der Stadt feſt ge⸗ 
machet / gute achtung geben / vnd benantlich fuͤrſor⸗ 
ge tragen damit in denſelben Haͤuſern ſtets Pech⸗ 

a Klraͤntze/ 


8 ఇంటు!!! 
Kraͤntze / Kien oder dergleichẽ geſchwind brennende 
Materi moͤgen fuͤrhanden ſeyn / die man in fewers⸗ 
zeit auff den Kienpfaunen anzuͤnde. Wie auch auff 

die Ort⸗Ketten an den Gaſſen ein fleiſſiges Auge 

hu ben / damit dieſelben feſte vnd gaͤnge ۷ 

werden / vmb auff allen fall der Noth ſich derſelben 

zu gemeinem Nutz fuͤglich zugebrauchen. Da auch 
entweder an den Pfannen oder Ketten mangel er⸗ 
ſpuͤret wuͤrde / das ſie ſolchen in zeiten zu wandelen 

ollen bedacht ſein . 

Wie die So viel die oͤrter anbetrifft / in welchen die 

Fewergeretſchafft ſol auffgehaben werden / deren‏ وس 

ſollen in der Rechten Stadt in jderm Quartter دا‎ 


g9ereit/ ger vnd war ſaͤmptliche geſchloſſen ſeyn / imglei⸗ 


ſchafft chen auch auff der Altenſtadt vier / als welche eben | 


ſol auff⸗ maͤſſig in vier Quartiere abgetheilet iſt / vnd den 2. 


gehaben vnter den Speichern / amtlich aber vnter Dächern 
werden. fuͤrm Regen ond Schnee wolgeſichert. Die ſchlüſ⸗ 
ſjil zu denſelben follen in verwahrung der Officlan⸗ 
ten eines jeden ortes verbleiben / als welche dafuͤr 

zu antworten verpflichtet. Doch moͤgen ſie auff an⸗ 

ordnung der Fewerherren die benanten Orte ۷٤۲ 

fich abtheilen / alſo / daß ein jeder die jenige / welche 

jhme vntergeben werdẽ / fo viel deſto beffer 1۶ 

render acht nehme / als I 

NETT, | | 4. Speci- 


4: Specihcirung der Fewergereitſchafft 

5 deß gemeinen gutes. a | 

So viel die Gereitſchafft anlanget / deren fol In den 
in jederem Quartier der Rechten Stadt geſchaffet Quar- 
werden. Cine Zwanckſpruͤtze auff einer Schleiffe T X der 
3. Wafer Kuffen auch auff Schleiffen. Item DEN der 
1. Wagen mit 2. Sturmleitern ond پا‎ Rechten 
hacken. Imgleichen J: Wagen mit 1. fhod Green Stadt. 
vnd ſchock ſpruͤtzen / vnd zwar alle dieſe ſchheiffeen 
vnd Waͤgen alſo geſtellet/ daß ohn alle verhinder?s? 
niß ſie aufferheiſchenden Notfall ellig von der ſtelte 
* "e ab ne Re می‎ 

Weiter follen úber ſentgemelte Reitſchafft auff au > 
dem Stadthofe ebenmaͤſſig fertig 0066 WA Auffm 
t Zwanckſprgtz . Ruffen mit warfer fiets gefill 0 
auff schlitten befeſunget wie auch J. Wagen mit Lei, Hoff. 
tern vnd Fewerhacken / vnd . Wa zen mit . ROOF 34 
Eimern vnd! ſchock zum gebrauch fertige ſpruͤtzen: er 
Auff welche Perſele der Hoffmeiſtet fiig acht ges 
ben ſol / damit in fall der Noth kein mangel daran ~ 
ا‎ eee GES BER TAYE SÎ 
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eym Diener 7٤پ‎ auch vnterm Rapi Auffm 
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[0 Der Srſte 
ſich derſelben auff weitere verordnung an ort vnd 
ſtelle / da es nötig befunden würde gebrauch möge. 
uff der Auff der Altenſtadt ſollen ebenmaͤßig in jedem 
Alten⸗ Ouartier fertig gehalten werden / eine Zwauck⸗ 


Stadt. ſprüͤtze/z.Kuffen mit wafer). Wagen mit ſturm⸗ 


leitern vnd Fewerhacken / neben i. Wagen mit ei⸗ 

hem ſchock Eimern ond i fhod Spritzen 
Gleichmaͤßige Rettſchaft ſol auch in den Orten 

Fangen M der Vorſtadt / auff den Langen garten / imglei⸗ 
Garten. chen vnter den Speichern / da die Fewergereitſchaft 


Dater auffgehoben wird / ſertig gehalten werden. Inſon⸗ 


۶ 


IRE derheit auch ſollen über das zwiſchen dẽ Speichern 
de Spei⸗ an jedem Ort zum wenigſten 2:: kurtze Leitern ver⸗ 


$ 


chern. febafict werden af daß die Wåchterdafelbf bey 


iner geſchwinden aufgehenden Fewersbrunſt bal⸗ 
Wacht Bf rend 0ب 0ء‎ fewer zufräfften fone in 


leſchung ſich der ſelben gebrauchen mögen. Derhal⸗ 


meiſtere ben auch dem Wachtmeiſter im Koggen Onartier 
im Bog / (als weichem dieſe gereitſchaſſt obgemelt inhalt ఈ 
0۲٤۹:۰۸۷۸ nem ln ventario von den Fewerherren wird Überfies 


tier. fert werden / vnd er dafür zuhafften ſol gehaltẽ feyny 
e? die ſchlůſſel zu ſolchen verſchloſſenen ſtacketen ſollen 


$ 
3 


anvertrawet werden / welche er taͤglich des Abends 


bey aufffuͤhrung der Nachtwacht / den Rottmeiſter / 


welcheln die Wacht zuhalten trifft / zuſtellen / vnd 
des Morgens frie von ihm wieder abforderen fok 


سز 


ENN TEE ac? — 

1 Dheil. Fi te, 
` Gap úber dieſes / damit ja die Speicher nach al⸗ Brun 25 
ler muͤgligkeit zu guter ſicherheit wol moͤgen Vors ~ 
ſehen ſein / hat E. E. N durch die Fewerherren an, ٤ 
ordnung gethan / das an bequemen orten in etlichẽ dẽ Spei⸗ 
von der Motlaw abgelegenen 401 Brunnen ge / chern. 
machet worden / pmb die notturfft des Waſſers in 
fewersnoͤthen balde zur handt zu haben / dazu die 
Vnkoſt der unterhaltung die gantze gaſſe nach der 
art vnd weiſe (wie es in der Rechten Stadt mit 
den Brunnen gehalten wird) abtragen fol 


` x అలన Die u وار دی رد‎ Gereit⸗ 
jeder in ſeinem Hauſe zum wenigſten ſechs leder⸗ : 
నరనరం — 
halten. Die aber welche es durch Gottes O en i g 
gen vermoͤgen / werden ſich nicht weigern zum ger H o 
wenigſten mit einem gantzen Duſin Eimern vnd fern. 

einen halben Dust ſpruͤtzen ihre Haͤuſer zu verſehe / 

welche auch mehr Haͤuſer als eines haben vnd an⸗ 
deren vermieten / die follen entweder für fich zu 

ihrer ſelbſt ſicherheit ein jedes Hauß obgedachter 
maſſen mit Eimern vnd ſpruͤtzen verſorgen / vnd bey 
Räumung des Hauſes vom Mietsmanne fidh wi 
derumb einliefern laſſen / oder ja zum wenigſten da⸗ 
lan ſeyn / damit ihre Mietsleute die volle gebuͤr leiz 
ſten / als in welcher ihre eigene wolfart mit beſtehet. 


R MER 


Eereits So viel die Speicher betrifft / fo follen alle die 


ſchafft in 
der Buͤr⸗ 
ger Spei⸗ 
cher. 


jenigen / welche eigene Speicher haben / oder kuͤuff⸗ 


లో 


nem Speicher ein halb Tutzet lederne Eimer vnd 3. 
Spruͤtzen vnverzuͤglich ſchaffen / auch fiets daben 


tig haben నా الس پا‎ fuͤr ſich vnd bey ſei⸗ 


bnverruckt erhalten. 


` 


Weiter ſol auch ein jeder / der fuͤr lengſt der Mot⸗ 


law feinen Speicher hat einen boßhacken neben ei 
ner Leiter ohngefehrlich von 36. fproffen in feinem 
Raume halten / welche man bey Fewersnoth eilig 


in die Motlaw herab ſetzen / vnd alſo das Waſſer 


daher erlangen vnd auffholen moͤge. Was aber 
ODrtſpeicher ſein / deren ſol ein jeder vñ zwar in allen 


Gaſſen mit einer guten ſtarcken langen Ketter vnd 


Fewerhacken abſonderlich verſehen ſeyn / welche die 
Eigener ſolcher Speicher auff eiſern Hacken fuͤr 
langſt den Brandmauren ſollen hangend halten / 


vmb derſelben zu rettung ihrer Speicher auff allen 
nothfal deſto fuͤglicher zugebrauchen. fe 
o aber 2. Speicher vnter einem Dach ſeynd / 


die ſollen in dem fall fuͤr einen gerechnet werden. 


Were es auch / daß irgent 2 5. oder mehr an cis 
nem Speicher theil hetten / da fof ein jeglicher pros 
portionaliten nach der maſſe ſeines theiles die obge⸗ 
ſchricbene bereitſchafft zuſchaffen pflichtig ſeyn. 
Vud mann ein Speicher an jemaud vermietet 


7 و‎ 7 i : 
Würde/.fofol der Eigener deſſelben / dem Miets⸗ 
manne obenberuͤrte gereitſchafft zugleich uͤberant⸗ 


worten / der ſie hernachmals bey abſtehung des 


d 
wt, Eet 


Speichers dem Eigener wieder einzuſiefern wird 
pflichtig ſeyn. Wuͤrde aber der Eigener hierin nach⸗ 
leßig fich erweiſen vnd die gereitſchafft dem Miets⸗ 
manne bey eintretung der Miete nicht zugleich ab» 
lieffern / fo fol dem Mieter frey ſtehen / vmb ſeine 
Wahren in mehrer ſicherheit zu halten auff ſeine 
Vnkoſten die vorbenante Rettſchafft ſampt vnd ZS 
ſonders zu ſchaſſen / vnd dem Eigener am Zinſe ů 
kuͤrtzen damit alſo ein jeder Speicher vor vnd vor 
mit notwendiger gereſtſchafft vorſehen bleibe. dite ` 
Damit nun obgeſchriebener vnſerer zu gemei⸗ Aer 
ner Burgerſchafft beſten angeſehenen verordnung or wavs 
pifio onfellbarer möge nachgelebst werden fo ift EMEA 
vnſer wille / daß die Fewer Knechte eines jeden ortes gereit 
Tährtıch zweymal als auff Oſtern vnd Michaelis ſchafft 
durch die gantze Stadt in alle Haͤuſer / wie auch auf durch die 
den Langengarten / Borſtadt vnd Speichern vmb⸗gantze 
gehen vnd vnterſuchen ſollen / ob vermoͤge dieſer Stadt. 
Ordnung ein jeder Bürger feie gebührt geleiſtet 
oder nicht. Vnd in dieſer vnterſuchung follen fie 
vnſere / die wir in der Obrigkeit ſeyn / Haͤuſer nicht 


١ ہے‎ 


volbey paſſiren / (dann wir onſern Buͤrgern it 


| 
| 
| 
۱ 
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Hofe, 


ODarſtel⸗ 
lere vnd 
uhr 
Knechte 
auffm 
Stadt⸗ 
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guten exempeln fuͤrzugehen gemeinet (ſondern wie 


fie es allenthalben vnd bey einem jedern inſonder⸗ 


heit befinden werden / getrewlich aufzeichnen Vnd 
da bey einem oder anderm mangel erſpuͤret Würde) 


deren Nahmen ſollen fie ohne verzug den Fewer⸗ | 
Herren uͤbergeben / welche fie foͤr derlichſt für fib 


7 


beſchelden vnd dem verbrechen nach / gebührlich ` 


Endlich ſo iſt bey dieſem erſten theil der Fewer⸗ 


Ordnung vnſer wille / daß vmb beſſerer vorſorge 
willen wochentlich auff dem Stadthofe ein Mar: 
ſteller vnd zweenFuhrknechte nach ihrer Ordnung 
ihr Nachtlager halten ſollen / damit ſie auff allen 
falleines auffgehenden fewers mit ſchleuniger zu⸗ 


fuͤhrung der Reitroſſe vnd Waſſerkuffen deſto ehe 


1 b 


bey der Hand fem mögen: Wo:von um andern 


| Theil mehr anordnung folgen wird. 


om Anderen Shot, 
fen fich ein Jeder bey auffgehender 
Fewersbrunſt zuverhalten habe. 


| | }. | ` RR 
„ weil vermuhtlich die Thurmwaͤch⸗ 
Meer / als welcher ampt vnd gebuͤhr iſt alle halbe 


223 Be శే 1 Fu KÉ 
ond ganbe Stunden von den Thuͤrmen durch 
Schalmeyen blaſen ihre wachtſamkeit kundt au 7. 
thun / fúr anderen eines auffgehenden Fewers ge 
wahr werden konnen / ſo fol ihnen hiemit anbefoh⸗ | 
len fein alſobalde / wenn fie eines Geers in der | 
Stadt / es ſey an was ort es wolle / gewahr werde / 
einen ſchlag 2.5. oder 4. zu ſturme anzuſchlagen / 
vnd uͤber eine weile hernach aber mal ſo viel ſchlaͤge 
zu wiederholen. Daneben ſollen ſie zugleich in den 
ort der Stadt / da das Fewer ſich beweiſet / eine Eer 
tern mit Liechten deß Nachtes / deß tages aber die 
verordente Fahne hinauß beggen, Vnd ſollen Hin 
fort bey winters Zeit biß an o: Vhren vñ Def Soma 
mers biß an 4. Vhren Def: Morgens abzublaſen 
ſchuldig vñ fuͤr beſagter zeit abzugehen nicht mech⸗ 
tig ſein: Vnd ſolches bey dem Eyde den ſie zu jhrem 
ampte gethan haben. Begebe es ſich aber daß ein a 
Fewer auffgienge / vnd der Thurmwaͤchter es vers 2 
ſchlieffe / vnd durch ſturmenſchlag nicht 41 Cer | 
te / fo ſol derſelbe dadurch nicht allein ſeines Dien⸗ Re E 
fies vnerlaͤſſig verluſtig / fonden noch dazu mit ER 
harter ſtraffe eines E. R. beleget werden. Würde 
auch zu irkeiner zeit befunden / das fuͤr obengeſetzten 
zeit er vom Thurm herab gangen were / vnd deſſen 
genugſam / wie recht iſt / ber wieſen wurde / ſo fol Er 
dadurch ein gantz Wochenlohn beſtanden Haben. 


1 Or Ander 


Hoffmei⸗ Der Hoffmeiſter auff dem Stadthofe fol neben 


ſter vnd den Marſtellern daſelbſt mit aliem fleiß daran ſein / 


Darſtel⸗ 


lere. 


damit in aller eyl 3 Reitpferde geſattelt / vnd deren 
2. fuͤr der Fewerherren Wohnhaͤuſer vnd das drit⸗ 
te fuͤrs Rahthauß durch die Marſteller gebracht / 
weiter auch die Wa ſſerkuͤffen / Eimer vnd ſpruͤtzen 
neben einem Fuder NMiſt an den ort des Brandes 
forderlichſt mögen ben gefuͤhret / vnd über. das ein 


Zugpferdt für den Sturmleiter Wagen fuͤrgelegt 


werden. Doch ſol man dieſen Wagen von der ſtelle 
nicht fortruͤcken / biß deß wegen von den Fewerher⸗ 


ren ein ecia befehl an jhn den Hoffmeiſter gelan 


ge. Drumb foler auch vom Hofe fich nicht begeben / 
ſondern daſelbſt verbleiben / vnd abwarten / ob vnd 
was jhme ferner mit den Roſſen vnd ſonſten fortzu⸗ 
ſtellen von den H. Hu DEE Rahts moͤchte onbe 
tohlen werden: Zu welchem Ende er inmittelſt mehr 
Reitroſſe ſatteln / auch die Wagenpferde vnter die 
Geſchirre ſol bringen laſſen / damit man deren ag 


Ort vnd ſtelle / dahin man ſie bedoͤrſfen moͤchte / 


halde möge koͤnurn maͤchtig werden. Die Nare 
Geller. guch ſollen von den Reitroſſen nicht abge⸗ 
den befehl abn aten. 


Eepo? 
وی‎ et 
AS و ہے‎ : 


hen / ſondern bey den Fewerherren verbleiben / vnd 


Der 


| 


— G sa e e 


— 
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Theil 7 
* | 5> ۱ ? 1 
Der Diener Hauptmann ſol fur der H Hn. des ee 
Rats zuſammenkunfft die Kienpfanne am Raht⸗ ee 
hauſe mit Kien vnd fewer nach notturfft verſehen / జ్‌ 
ond durch ٢۷۲ Rahthauſe wachthaltende 
Diener das auffgegangene fewer dem Herren Dres 
ſidirenden Buͤrgernmeiſter / vnd auff dem Stadt ` 
hoff dem Hofemeiſter / wie auch den Bawmeiſtern 
der Stadt forderlichſt kund machen. Daneben die 


en‏ :ہے 


Eimer / Spruͤtzen / wie auch die Fackeln oder Wind, 
lichte zur hand bringen auch Leute darzu ſchaffen / 


die fie tragen konnen. Vber das ſol er ein Exemplar 
dieſer Fewer Ordnung zur hand haben vmb den 
Herren des Rahts fürm Rahthauſe verſamblet zu 
uͤbergeben / vnd daſelbſt bey ihnen ferner abzuwar⸗ 
ten / wohin man ſeiner zu gebrauchen willens. S 
ya eee మర్‌ ది! Firm 

Der Herr Preſident wird immittelſt 117 Raht⸗ 
brauch nach zuſampt den anderen Perſonen des Hauſe 
Nahts fib fürs Rahınaug verfugen / daſelbſt was ſollen ſich 


ferner fortzuſtellen nötig möchte erkandt werden (amlen ` 


ins werck zurichte. Benantlich ob mehr H Nn. vnd aueh: 
welche neben denFewerherꝛen an den ort des Bran⸗ 1 
des zu verordnen / zu weichem ende Roſſe / Fackeln / ath: 
auch volck fuͤrm Nahthauſe er H :7ء‎ 

e ee BE ten 


8 Oer Ander 
ten kegenwertig vnd fertig ſeyn mëtten, Vnd ſollen 


dahin der Kammerherr die Pfal vnd Acciſeherren 
ihre Amptſchlufſel mit zubringen nicht ergeſfen. 


Cehns⸗ Diahin pnd nirgendwo anders follen fich auch 
leute des geſtellen auff das ſchlereſte wie muͤglich / alle vnd 
Raths. ede Eines Erbaren Rahts beſtalte بد‎ Leute / 
us mit ihren Bürgerlichen Wehren. | 
Schwert Jumgleichen die Schwertdienere / es were dann 
Diener. ſache / daß der Herr Prefident noch nicht firs 
Nahthauß kommen fere auff welchen fall fie zu 

ihme fich begeben follen, 
Gemeine Sr deich 232 Diners deren 
| ein theil alſo balde nach behaag der egenwertig 
| 9, | ien des Rahts zu den Fewerber⸗ 
| ren an den ort des Brandes fol berſandt werden / 
vmb allda den gemeinen zulauffenden ongen ` 
Poͤbel abzuhalten / damit die zu leſchung des 
`. Gevers verordente Perſonen ihres amptes deſto 
d en Se ; g ze? e 
‘inen Die Ein penniger aber ſampt den Po reutern / 
gen ſo ein Erbar Naht zur zeit haben wird, ſollen alle 
سی‎ mit dem forderlich ſten zu Roſſe daſelbſt erſcheinen / 
BEN auff daß man ihrer in geſchwinder beſchickung | 
dahin es noͤtig / ſich gebrauchen möge . 5 = 


3 | 


in ſeinem Quartier 6٤7 gewiſſen commando mit 
ober vnd vnterwehren gefaſt beyſammen halten Solda⸗ 
vnd mit 2. Rotten derſelben in Perſon fih fürs — 
Nahthauß begeben / zwen Rotten aber forderüchſt ten der 
neben einem Officirer zum ort des Brandes abſen⸗ Stadt. 
den / mit befehl daſelbſt in der ſtille der Fewerherren 
verordnung abezuwarten vnd derſelben ſich gemeß 
zuverhalten. e | | 
Die verordenten Wachtmeiſtere der Stadt fol 6 
len ſchuldig ſeyn / verm üge ihren Eiden / ſo balde ir’ meiſte⸗ 
gent bey tage eine auffgehende Frwersbrunſt durch re der 
ſturmenſchlag angekuͤndiget wird / ſich beneben ih⸗ Stadt. 
ren zugeordenten Waͤchtern ein jeder in aller eile zu e 
ſeinem Thore / dahin er beſtellet zubegeben / daſſelbe 
zuſchlieſſen vnnd geſchloſſen zuhalten auch nicht 
ehe zuoſfnen / biß De davon durch eine bekante vnd 
glaubwuͤrdige Perſon des Hn Præſidenten befehl 
vberkom̃en. Die kleinen Pforten aber ſo wol in den 
Feld thoren / als in den Thoren ier halb der Stadt 
mögen geöffnet werden / jedoch der geſtalt / das ſo 
wol die Wachtmeiſtere neben ihren beyhabenden 
Wachtern / wie auch die Thorwaͤchter nicht Hinz 
weg gehen / ſonder ein jeder an ſeinen ort / dahin er 
K d beſtel⸗ 


N 
D 
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beſtellet / fo lange bleibe ſolle / biß gewiſſe kundſchafft 
bon geleſchetem Fewer neben Def Hn: Præſidenten 
befehl / wie jetztgeda cht / lhnen zukom̃e. Als dañ vnd 
nicht ehe fol jhnen die Thuͤre zu oͤffenen vnd ahzu⸗ 
Sum ort gehen erlaubet ſeyn. 8. 


deß Neu- Zum Gever follen fih vngeſaumet die auß eins 


| n Erb: Rahis mittel verordente Fewerherren bege⸗ 
Da SC ben / entweder zu Roffe oder zu fuſſe en Ihrem ges 
Let fallen / vnd daſelbſt inhalt folgender Artickel durch 
‚oc fer gute anordnung muͤglichen fleiß fuͤrwenden / damit 
wezherꝛẽ. die entſtandene Brunſt auffs ſchiereſte gedempffet 
Die Batts werde / auch beyher einfallende vngelegenheit ver⸗ 
meiſtere / huͤtet bleibe. 9. 
Daͤurer Es ſollen fich auch dahin auffs ehiſte / wie muͤg⸗ 
vnd Qim- lich verfügen die Bawmeiſtere dieſer Stadt / wie 
nerleute auch der Stadt Maͤurere vnd Zimmerleute ſumpt 
mer den Elterleuten ſelbigen Jahres der bier Wercke / 
der ſtadt. Maͤurer / Zimmerleute / Echopenbraͤwer vnd erg- 
Itẽ Alte; ger / welcher zum theil einrahtens / zum theil thaͤt⸗ 
leute der licher huͤlffe die Fewerherren fih gebrauchen wers 
Maͤure / den. 7 | 


Jo, 
dimmer⸗ um leſchen aber (an was Ort der Stadt das 
N | Fewer auch ſein moͤchte)ſollen die S chopenbrewer / | 
Schopen Maurer / Zimmerleute vnd Träger ben Gren Buͤr⸗ 
Scbopen gerlichen pflichten auch inhalt ihrer Rollen zuzu⸗ 
b; REGER lauffen verbunden fey. Rnd zwar die Schopen⸗ 
Trager. brawer ſampt den Tragern em jeder init ſeinem ei⸗ 


erſcheinen moͤchten / vnterworffen fein: Imgleichen REN 


Then. .ھا‎ 

genen Eimer / welchen er bey annehmung feiner in + Die 
die Gilde zu haben / vnd jederzeit auff feine vnkoſten gantzen 

fertig zu erhalten ſchuldig iſt. Deß ſollen die Alter⸗ erde 
leute obgedachter vier Werde oder Zunffte ſtets సస 

bey Fewers⸗Brunſten auff jhre Wercksbrůder ach, 0۶7 
tung zu geben gehalten ſeyn / die kegenwertigen das vez 7“ 
ſelbſt fleiſſig aufmercken / damit die abweſenden vnd merleute 
dngehorſamen jhres auſſenbleibens halbe hernach Schapen 
zu gebuͤrlicher ſtraffe moͤgen gezogen werden / wel⸗ bꝛaͤuer vt 
che ſtraffe fein fol $. gute marck auff die Lade für je Traͤger. 


deren Abſenten inhalt alter verordnung. Hud die; 


fer ſtraffe ſollẽ auch die Alterleute ſelbſt / fo ſie nicht 


É 


alle die E dopenbrémer vnd Träger / welche jhre 


eigene Eimer nicht fertig vnd an der Hand haben 


werden. H. TR 
Da auch jemand frembdes als Boßleute oder Prem̃de 
andere auß Ehriſtlicher bewegniß zu leſchung deß Helffer. 


Fewers ſich bey den Fewerherren angeben / vnd im 
werck vnd der that fich beſchaͤfftig vnd nuͤtzlich er: 


weiſen wuͤrde / deren oder deffen wilfehrigkeit / fleiß 

önd Arbeit fol mit dand vnd vergeltung erkandt 

werden. یں رر یا‎ Beloh⸗ 
Im fall ſichs auch begebe / das jemand von obge⸗ h⸗ 


dachten perſonen / ſo zu leſchung benant vnd ver, NENG gez 
brdnet / bey fleiſſiger arbeit vnd Rettung zu ſchaden ſchehener 


| 


kommen moͤchte / dem fol neben freyer heilung auch Huͤlffe. 


22 Der Ander 


eine billige Erkentnuß dankbaren Gemuͤhtes zu 


| | e ale 7 0 ei? ne గ్గ 

rec. Deßfollenauffs förderischfte vom Stadthoffe 
Beyfuͤh laut vorhergehenden 2. Artickel die Waſſerkuffen⸗ 
rung Eimer vnd Spruͤtzen / neben einem fuder Miſt her⸗ 
Wewer⸗ bey gefuͤhret / vnd nach anordnũg der . 
gereit⸗ gebrauchet werden. Imgleichen follen die Fewer⸗ 


ſchafft. knechte euſſerſten fleiſſes nach daran ſeyn / daß die 


Zwangſpruͤtzen neben den Waſſerkuffen / Eimern 
vnd Spruͤtzen / fo nechſt dem Fewer vnter ihrer 
verwahrung enthalten ſeynd / auch ۶ 
gen zugefuͤhret werden. Fr 
Alterleu⸗ Worzu die Aelterleute der Fuhrleute anzuſpan⸗ 
te der nen ſollen gehalten ſein / welch es ihnen auch zu thun 


Fuhe hiemit ernſtlich aufferleget wird. Da auch andere 


leut gute Burger zu rettung ihres Neheſten wolfart 
PE e ſol ih⸗ 

1 nen ſolches nicht alleine frey / ſondern fie dazu noch 
bphbhiemtt fleißig angemahnet / die Fuhrleute aber bey 


ihrer Buͤrgerlichen pflichten die Kuffen beyzufuͤhre 


verbunden ſeyn. Vnd wer alfo den 1. Kuffen zum 


fewer bringen wird / er fey võ Stadihofe / oder eines 
Buͤrgern knecht / oder auch von den Fuhrleuten eis 


—y— — 


— — EE ——Ehpj سم ہے‎ 


ہس — 


ner / demſelben follen §marck Preuſiſch / dem mehes | 


Gen darnach A. dem dritten 3. dem pierden 2. vnd 
den fuͤnfften j. mard gegeben werden / doch aiſo | 
daß ſie alle in derſelben zufuͤhrung des Waſſers 


en 7 ae 
heil. 23 

Dif zu endlicher leſchung des Seiwers verharren. 

Vnd werden die anweſende Herren nach geles 
genheit des ortes / da das fewer iſt / zuermeſſen Has ` 
ben / ob nach der erſten zufuhr der Kuffen zutraͤgli⸗ 
cher fen dieſelben nach der aus ſchoͤpffung abzufuͤh⸗ | 
ren vnd wieder zufuͤllen / oder auff der (Gelle bleiben 
zulaſſen / vnd mit halben Tonnen / das wafer in die Aufffuͤl⸗ 
Kuffen vnd Zwanckſpritzen zutragen / oder von dem lung der 
neheſten Waſſerbrunnen durch auffgelegte Rinnen Rufen, 
das geſchoͤpfete waſſer in die ſtehende Kuffen durch i 
imerwerendes eingieſſen zulauffen zulaſſen. Auff 
welchen fall die herumb wohnende Buͤrgerſchafft 
vmb halbe Tonnen herzuleihen zu ermahnen / vnd 
von dem zulauffenden volcke gewiſſe pPerſonen zum 
beytragen vnd ſchoͤpffen muͤſten verordnet werden / 
denen man auch hernach eine billige erſtattung fuͤr 
ihre arbeit muͤſte werden laſſen. 


14» a ec. 

Dabey noch dieſes in guter obacht zunehmen / Vielheit 
daß nicht mehr Leute zum leſchen mit beytragen zu deß zu⸗ 
gelaſſen werden / als des orts gelegenheet erleiden lauffend 
kan / ſonſten wuͤrde durch gedraͤng vnd vielheit des Solcks zu 
Volcks mehr hinderniß als forderung im leſchen dezhüten. 
folgen koͤnnen. Darumb denn die Fewerherren = 
theils durch die herumbwohnende Bürgerſchafft / 


Dette durch die Soldaten vnd Dienere / die Ortgaſ⸗ aE 


ſen von allen feiten herumb werden beſetzen laſſen / 


H 
7 
1 
5 
1 
i 
E 
` 
۲ 
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auff daß alles vnnüͤtze vnd übrige volck von der ge / 


gend des brandes gentzlich abgehalten / vnd keiner 
hinzu gelaſſen werde / ohne alleine die / welche nach⸗ 
barliche hülffe leiſten koͤnnen vnd wollen. Da auch 


ſemand zu kegen were vnterm fhein als wenn er 


mit wolte leſchen helffen / vnd aber ſolches nicht the⸗ 


te / denſelben moͤgen die Fewerherren bey einer gez 


wiſſen Geldbuſſe ſolchs aufferlege / welche auch her⸗ 
nach von ihme / ſo ferne er vngehorſam ſich bezeu⸗ 
gen wuͤrde / vnableßig ſol abgenom̃en werden. Br, 
gebe ſichs auch / daß irkeine vnbekanter zum Fewer 
kame / der ncht anzeig oder kundſchaft von ſich ger 
bin koͤnte / weme er zuſtendig / oder mit weme er da⸗ 


hin kommen / vnd deßhalben ein Verdacht auff ihn 


fiele / denſelben mögen die Jewerherren abwelſen / 
auch nach gelegenheit der Perſon vnd verdachts 
in gefengliche hafft auff weitere A beſcheidt anneh⸗ 
m Ai | 


పం menlafen ` 8 
Belegüg Vnd weil ſichs offt beglebet / das fewer über etz 
den Hauß liche Hauber zu fliegen ond auch 0:8 anzu⸗ 


zünden pfleger/fofollen die Nachbaren pon alle fiie 


ten des brandes (ſonderlich deren Haͤuſer in brands | 
mauren gefaſſet) die abzuͤge ihrer Hauß vnd Dach⸗ 
rinnen mitd it belegen vnd verſtopffen / vnd dar 
nach die Rinnen mit waſſer füllen’ / ihrer Dächer. 
guch von Dachpfannen nicht bloͤſſen / damit alſo die 


herumb⸗ 


herumbfliegende funcken deſto ehe kraftloß moͤgẽ gema⸗ 
chet vnd geleſchet werden. 6. Von 
Trüge ſichs aber zu / daß irgend an einem orte der nieder⸗ 
Stadt ein fewer entſtuͤnde / da geringe haͤuſer als von reit 2 
Holtzwerck 8 0 / vnd keine brandt fun ga: 
maur oder ſonſt ſchutzunge vorhande were / dadurch dz l. d 
fewer aufgehalten werden moͤchte fo ſollen vnd mögen eines 
alsdañ ein oder mehr anſtehe nd e haͤuſer / welche zu ver⸗ erbes. 
huͤtung weiteren ſchadens am gelegenſten zu ſein an⸗ 
gemercket wuͤrden / mit einrathen der Bawwmeiſtere / 
Naͤurer / vnd Zimmerleute Elteſten / wie auch etzlicher 
vornembſien deywohenden Bürger auff Befehl der 
ewerherren gebrochen / niedergeriſſen / vnd alfo wii, 
terer ſchade verhůtet werden. nd alsdann ſol ſolcher 
ſchade der niedergebrochenen Haͤuſer durch die neheſt⸗ 
folgende Nachbarn nach eines Erb. Rahts erkentnuß 
Proportialiter abgetragen vnd erſtattet werden. 


F 
Wann nun geſagter maffen auff gutachten der ſturm 
Fewerherren ein oder mehr Hauſer ſolten eingeriſſen leiter 
werden / fo wuͤrde die herbeyfuͤhrung der ſturmleitern ad 
ond ſturmhacken fo wol vom Stadthofe als aus am RE 
dert orten durch die Fewerknechte vñ Oienere in zeiten turm 
muͤſſen befordert werden. 18. backe 


Nr ` 
6 


18. oj 
Mit der Fahrenden Haabe / als gefaͤſſen / 1 bey⸗ 


۲ ٠ 


fiöelen/ tiſchen / betten / مد‎ anderen mobilien ſo fuhr. 
۱ | BY Ua | 090112 r 


u 
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aus dem Fewer getragen vnd gerettet wuͤrden / fol es 
außge⸗ folgen der geſtalt gehalten werden. Daß man daſſel⸗ 
„, be nicht vor oder bey das brennende Haußhinderung 
trage⸗ zuverhuͤten nie derſetzen / ſondern von dannen durch 

neꝛfah⸗ wolbekandte Leute in eine abgelegene ſtelle ( wohin es 
render nemlich die Fewerherren entweder auff anhalten der 
Haabe. Eigener oder fuͤr ſich ſelbſt am ſicherſten zu ſeyn erach⸗ 
ten werden) ſol tragen lafen. Dabey zugleich ۶ 
trewe Leute aus den Nachbaren vnd verwandten oder 
andere muͤſſen verordnet werden / welche bey dem auß⸗ 
getragnẽ Gute blieben / damit nichts davon verrucker 
werde. Vnd da jemandt ſich vnterſtuͤnde / etwas ders 
ſelben außgetragenen Haabe den vorhin durch den 
Brandt betruͤbten Leuten zu entwenden / dem ſol es 
zum hoͤheſten gerechnet / vnd er deß wegen der Erbaren 
Gerichten menniglich zum abſchew hart zu Grape 

ہا werden. pid‏ ئل 


J9. 
Ampt Weiter ſollen alte die / foin Eckhaͤuſern wohnen / 
007860 wann bey finſteren Nachten ein fewer auffgehet / vnd 
ger⸗ durch ſturmenſchlag angekuͤndiget wird / die Fewer⸗ 
ſchafft pfannen / foan ihren Häufern befeſtiget / zufertigen / 


Di eine Leuchte mit Liechten auff die Kaͤllerhaͤlſe außſe⸗ 
G Genlaffen/ den Vorbepgehenden dadurch guden, 
tiren. Darnach folien die Burger fo wol der Rechten 


DD 27 
als Altenſtadt fo in dem brennenden Quartier woh Im 
nen / vnd nicht Ehehaffte verhinderung haben / auß bren⸗ 


Nachbarücher vnd 01! e 
nuß ſchuldig ſeyn / zu dem Fewer eylende mit Eimern / nenden 


uͤrgerlicher Liebe vnd Verwandt⸗ 
fprüßen vnd anderer zu leſchen dienenden bereitſchafft TURN 
zulauffen / vnnd daſſelbe Fewer ihrem Nachbarn vnd tier. 
ihnen ſelbſiſ zu gute getrewlich helffen leſchen / keine vn⸗ 
gewohnliche Wehren dahin mit ſich nehmen / vnd in 
dem fall ſich allermaſſen alſo beweiſen / als ein jeder 
von andern bey ihme / wann ihn dergleichen Vngluͤck 
betreffe / wolte gethan haben. Da nun einer oder ander 
hierinnen nachlaſſig fich bezeugen / vnd Nachbarliche 
hulffe wie obſtehet / nicht leiſten wurde / der fol nach er⸗ 
kantnuß eines Erb: Raht geſtraffet werden. 
A 22 
In den andern dreyen nicht brennenden Quarti⸗In den 
ren aber / ſollen alle Rottmeiſtere durch die gantze nicht 
Stadt Laternen für ihre Thuͤren außhengen oder Geers 
außſetzen laſſen / dah en alle vnter eines jederen Rotte nenden 
ehoͤrige Burger mit ihrer Ober vnd unter Gewehr A A3 
ey Buͤrgerlichem gehol ſam vnd Eydes Pflichten ſich A ar? 
forderlichft verfugen follen. Von dannen ein jeder EMN 
Rottme iſter / fo ſtarck er nur werden kan / feinem fürs 
geſatzten Feur ich zu eylen ſol dabin fih auch der 
Hauptmann begeben ſol / welches gebuͤr fein wird je 
ehe je lieber feine vnterhabende Rotten auff ۶ 
pak zu fuͤhren / welcher ihme durchs loß zugefallen. 
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Alle anderen aber / fo nicht Bürger ſein / es ſeyn 


ei frembde Säfte oder Sin wohner Wie auch Weiber / 


dez n Kinder / Geſinde / Knechte vnd Maͤgde follen in jhren 


de b. 


Wohnh äuſern in Bill ber bleiben vnd ſich nicht auff 
die ſtraſſen begeben / an derweit da einem oder anderem 
durch ſein vngehorſames außlauffen einiger ſchaden 
oder ſpott zugefůget wurde / ſo hat er niemand als fih 
ſelbſt deffen vrſach bey zu meſſen. | 


REN: 
Ergen⸗ Vnd damit etliche nähert obgeſchriebene Artickel 
in fo viel do beſſerer richtigkeit vnd gewißheit mögen 
vnterhalten bleiben / fo follen hinfort alle Vorjahr 


gung 


nach Oſtern durch die gantze Stadt die Rotten unter der ab⸗ 
ſuchet / vnd da jemand der Rottmeiſter entweder abge gegan⸗ 
ſtorben oder verhauſet were an deroſelben ſtelle ande genen 
re gewehlet ond deren Nahmen den Haupt euten / vn⸗ Rott 


ter welche eines jedern Rotte gehoͤris / zugeſtellet me: "e 
den / damit alſo auff einen vnverhofften nothfall ein je⸗ meiftes 
der die frinigen deſto ehe in gute Ordnung zuſammen 

bringen möge, Def werden dieſes Puncts forderung 

die Munſterherren der Buͤrgerſchafft Jaͤhrlich auff 
benandte zeit in acht zu nehmen vnvergeſſen (emm, "` 


۱ zi. 1 >) 
De oli cin her Rechten Stadt cit’ gg, 
wehnenden Bürger wiſſenſchafft haben moge orein theilũ 
jedes Quartier feinen anfang nimmet, vnd fir weit theilũg 
es ſich erſtrecket / ſo iſt zu wiſſen / daß Das Koggen * 
1 ; Quarz 
Vorſtadt gelegen / vnd erſtrecket ſich von dann durch ہر‎ 
die Matzkauſche Krämer vnd kleine Krämer gaſſen 
vnd nicht weiter / ſondern von dannen ab die H. Heiſt⸗ 9 | 8 
gaſſen niederwerts gehende biß aus Waſſer / diß alles och 


chem auch die Speicher gerechnet werden. hin 

Das Hohe Quartier Beet ſich auch an von ge⸗ 
meltem Fiſcherthor durch ۶ Kraͤmer 
ond kleine Krämer Gaſſen biß an den Tamm vnd fire 
cket ſich von dannen die H. Geiſtga ffe auffwerts ges 
hende biß an das H. Geiſt chor. HUR 


gon D 
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Das Breite Quartier hebet ſich am H. Geif 
Thore an / vnd ſchleuſt in ſich von dannen niederwerts 
gehende alle Haͤuſer vnd gaſſen biß an den Tam̃ vnd 
den Tam lengſt hin 616 ans Hauß Thor. 
Das Fiſcher Quartier begreifft das übrige in 
ſich / anzufahen nemlich vom Haußthor niederwerts 
gehende zur lincken Hand biß an die kleine Kraͤmer⸗ 
EN vnd von dannen die H. Geiſigaſſe hinunter 
bif an die Motlaw. 


Som Dritten SZ Det, 


Was nach gedempffter Fewersbrunſt 
* ni weiter fuͤr zu nehmen. 


Pr Ki Zë J. í | 

„ O baldedinchSottrsgnädige verleyhung eine 
erde ER Gever 017 alſo daß keine weitere 
derbuͤr gefahr zu beſorgen / fo ſollen die Fewerherren fich zu 


ger⸗ E. E Raht fürs Rahthauß verfügen, daſelbſt ferne ` 


ſchafft. re berahtſchlagung fo wol von mttirung der auff 
den Lauſſplaͤtzen verſambleten Buͤrgerſchafft / wie 
auch eroͤffnung der beſchloſſenen Feld Thore / vnd was 
Dente mehr anhengig / fol gepflogen werden. Da denn 
bey einem Erb: Raht ſtehen wird / ob ſie ihres mittels 
Perſonen in begleitung der kegenwertigen Einſpenger 
auff die Lauffplaͤtze die Buͤrgerſchafft zu dimittiren 
abor denen / oder aber dieſelbe fürs Rahthauß effors 


deren wollen / ihnen ſelbſt die 8 anzukuͤn⸗ 

Die Fewer Knechte aber vnd anweſende Stadt ⸗ ſam̃en⸗ 
d ienere follen fich von der brandtſtaͤte nicht begeben / peins 
ſondern vorgengig alle vnd jede zugefuͤhrete fewer ge⸗ 
reltſchafft an Zwangſpruͤtzen / Kuffen / Eimern / (౧ gung 
tzen vnd anderen ſtuͤcken einander helffen zuſammen der ge⸗ 
bringen / vnd ein jedes an feinen gebuͤrlichen ort Wirz reit 
der abfuͤhren laſſen. ER | ſchafft. 

Inſonderheit follen die Fewerknechte / da etwas Ergen⸗ 
von vielgemelter Rettſchafft weg gekommen were / ſol⸗ gung 
ches den Fewerherren balde folgendes Tages kundt der 4# 
thun / damit der abgang vngeſaumet ergentzet / vnd die ie. 
vollige ob ec ficirte zahl einer jeden ſorten unterhalten SIE ۱ 
bleiben moͤge. A ſchafft. 

Vnd da man hernechſt in erfahrung brechte / das Endt⸗ 
jemand von beſagter Fewergireitſchafft ichtes heim» wen? 
lich oder offenbahr entnom̃en vnd 81 hette / dung 
derſelbe fol deß wegen als ein Dieb gerechnet vnd dem der ges 
Herren Richter zu ſtraffen übergeben werden. weis - 


7 ٰ i క 

Deß haben die Fewrherren befehl die jenigen / fo ſich ſchafft. 

beymßewer wol gehalten / in der Rettung übermäßig Præmia. 
hart gearbeitet haben / nach ihrem gut düncken givers 


ehren. 6. së, | 
۱ Dieſe obgeſchriebene Ordnung / wie ſie E E. R. ih⸗ 
rer ampts halben tragenden ſorgfelkigkeit nach 14114 


ODiäer Dritte 


licher einwohnender Buͤrgerſchafft zu nutz vñ froñen 
faſſen vñ durch den Oruck publiciren la ſſen / als fol auch 


నై ddillig ein jeder Bürger ein Exemplar derſelben fuͤr fein 


Hauß zeigen / vmb ſich darinnen zuerſchen / was bey cts 


nner auffgehenden Brunſt ſeine gebuͤhr tun werde. Bez 


nantlich aber follen alle Wercke vnd zunffte ſchuldig on 


1 0 ſeyn ein Exemplar in ihre Wercklade zu kauf⸗ 
fen vñ alle Jahr zum wenigſten einmal in ihrer verſam⸗ 


lung daſſelbe ableſen zulaſſen / damit alſo ein jeder not⸗ 
wendigen unterricht daher ſchoͤpfen möge. Worauf / dz 
dieſem nachgelebet werde / die Werckherren acht zugebẽ 


nicht vnterlaſſen wolten. 


Es wil ſich aber hiebey E E. N nach der zeit vnd gele⸗ 


genheit vor hehalten haben / dieſe vorgeſchriebene Ord⸗ 


nung in allen pn jeden Puncten / Clauſulen / vnd Artis 


teln nach gelegenheit der zeit / zuvermindern oder zu 


mehren vnd alſo zuverbeſſern. 8. 
Schließlich wi hiemit E E. Raht einen jeglichen ges 


ttrrewen Buͤrger( keinen auß genommen) bey ſeinen ehren, 
ceiden vñ pflichten / mit fleiß ermahnet eet 4 in faͤl⸗ 
len des fewers nach obengeſchriebener ord 


ung zuver⸗ 


halten / allermaſſen / wie ihnen das zuehren vnd buͤrger⸗ 
licher Pflicht wol anſtehet. Wer aber hierkegen gethan 
zuhaben wird aber wieſen werden / der fol mit harter 
ſtraffe eines Erb. Rats beleget / auch nach gelegenheit 
eee లు و‎ 


zu 
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